
leistungen der Textilfirma veranlassten den Fürsten, ihr seine volle 
Anerkennung zukommen zu lassen. 9 5 Ganz ohne Nebenabsicht dürften 
die sozialen Leistungen der Firma während der Kriegsjahre nicht ge­
schehen sein, denn diese erstrebte von der Regierung eine Gegen­
leistung. Die Regierung sollte die schweizerischen Steuerbehörden da­
von überzeugen, dass die Firma von ihrem durch den Krieg erzielten 
Mehrgewinn in Liechtenstein bereits Abgaben in Form von Unter­
stützungen bezahle. Nur durch einen solchen Nachweis konnte die 
Firma die schweizerische Kriegsgewinnsteuer umgehen. 9 6 Eine Kriegs­
gewinnsteuer wurde in Liechtenstein erst 1918 eingeführt . 9 7 

B a u m w o l l s p i n n e r e i 

Die erste und einzige Baumwollspinnerei eröffnete ihren Betrieb in 
Liechtenstein etliche Jahre nach der Gründung mehrerer Webereien. 
1882 verkaufte die Gemeinde Vaduz dem Industriellen Jakob Spoerry 
aus Neumünster (ZH) 12'000 KL Boden i m Ebenholz zur Errichtung 
einer Baumwollspinnerei. Spörry hatte bereits mehrere, den Geschwi­
stern Rheinberger aus Vaduz gehörige Wasserwerke und -rechte im 
Mühleholz erworben. 9 8 Als das Fabrikprojekt bekannt wurde, erhob 
sich von vielen Seiten erbitterter Widerstand gegen die geplante Er­
richtung. Die Gemeinde Schaan, die beiden Webereien und sämtliche 
Wasserwerkbesitzer im Mühleholz erhoben Einspruch gegen den Fa­
brikbau. 9 9 Sie befürchteten eine Schmälerung ihrer Wasserrechte. Bei 
der Gemeinde Schaan und bei den beiden Textilfabriken waren aber 
noch andere Gründe für den hartnäckigen Widerstand vorhanden. Die 
Schaaner hätten die neue Fabrik wegen der erhofften Vorteile lieber 
auf ihrem Territorium gesehen,1 0 0 während die Baumwollwebereien 
im geplanten Fabriksbetrieb wohl auch lästige Konkurrenz erkannten. 

95 LRA SF Spörry Vaduz. 1917/Nr. 367. 15. Jan. 1917. HKW an Reg. 
96 LRA SF Spörry Vaduz. 1917/Nr. 4945. 18. Dez. 1917. 1918/Nr. 292. 19. Jan. 

1918. Fa. Jenny-Spörry an Reg. 
97 Verordnung betreffend die Einhebung einer Kriegsgewinnsteuer vom 17. 

Juni 1918. LGBL Jg. 1918, Nr. 6. — Verordung betr. die Kriegsgewinn­
steuer vom 19. August 1918. LGBL Jg. 1918, Nr. 7. 

98 LRA SF Spörry Vaduz. 1882/Nr. 115. 23. Jan. 1882. J. J. Spörry an Reg. 
99 LRA SF Spörry Vaduz. 1882/Nr. 197. 6. Febr. 1882. Einsprache der Gde. 

Schaan. 1882/Nr. 217. 9. Febr. 1882. Einsprache der Mechanischen Weberei 
Vaduz. 1882/Nr. 221. 9. Febr. 1882 und 1882/Nr. 691. 23. April 1882. Ein­
sprachen sämtlicher Wasserwerkbesitzer im Mühleholz. 

100 Der Widerstand der Gemeinde Schaan war umso mehr verständlich, als 
der ursprünglich vorgesehene Bauplatz der Fabrik auf Schaaner Gebiet 
(ebenfalls im Mühleholz) gelegen hätte. (LRA SF Spörry Vaduz. 1882/ad 
Nr. 523. Planskizze). 
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